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Zertifikatsgeschlchle: 

Zertifikats-Ausgabe Datum Geschäftszeichen Änderungen 

22.75/11.01 04.05.2011 7.6-4048055 Erstbescheinigung 

FOr die Messgeräte der zugelassenen Bauart gelten 

Rechtsvorschriften: 

Für die Messgeräte der zugelassenen Bauart gelten die Allgemeinen Vorschriften der 
Eichordnung (EO-AV) vom 12. August 1988 (BGBI. I S. 1657), zuletzt geändert durch die Vierte 
Verordnung zur Änderung der Eichordnung vom 8. Februar 2007, Anlage 22, Abschnitt 2 
Kältezähler, Innerstaatliche Anforderungen sowie die Technische Richtlinie K 16, 
Zulassungszeichen, Ergänzung vom 15.11 .2006. 

Bauanforderungen und PrOfvorschriften: 

Technische Richtlinie der PTB zur messtechnischen Prüfung von Kältezählern und kombinierten 
Kälte-lWärmezählern TR K 7.2 vom November 2006, Baumusterprüfung und Eichung. 

Es gelten außerdem die Anforderungen PTB-A 50.7 an elektronische und softwaregesteuerte 
Messgeräte und Zusatzeinrichtungen für Elektrizität, Gas, Wasser und Wärme einschließlich der 
Anhänge 1, 2 und 3, Ausgabe April 2002 sowie die Anforderungen PTB-A 50.1 Schnittstellen an 
Messgeräten und Zusatzeinrichtungen, Ausgabe Dezember 1989. 

Zusätzliche und abweichende Anforderungen werden in dieser Anlage festgelegt. 

Angewendete EG-harmonisierte Normen bzw. normative Dokumente: 

- CEN (DIN) EN 1434 (2007) 

H/nW8f~. 

Innerstaatliche Bauartzulassungen ohne Unterschrift und Siegel haben keine GOltlgkel1. Oiese Innerstaatliche Bauartzulassung darf 
nur unver.llndert weiterverbreitet werden. AuszOge bedOrfen der Genehmigung der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt. 
Nolo 
Type-approva/ cerlificates under Gennan law without signature aOO sea/are not valid. This type-approva/ cerlfflcata under Gennan 
law may not be reproduced other !han in fu//. Extracts may be taken on/y with the pennission of the Physikalisch-Technische 
Bundesanstalt. 

Rechtsbehel(sbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch bei der 
Physikalisch-Technischen Bundesanstalt unter einer der nachstehenden Adressen eingelegt werden: 
InformaUon on legal remedJes svallabl. 
Objection may ba made to this notificlltion within ons month of its receipt aither In writing or ors/ly racorr:1ed, to tha PhysIkalisch­
Technische Bundesanstalt at one of the fo/Iowing addresses 

Physikalisch-Technische Bundesanstalt 
Bundesallee 100 
38116 Braunschweig 
DEUTSCHLAND 

Abbestraße 2-12 
10587 Berlin 
DEUTSCHLAND 
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- OIML R 75 (2002/2006) 

Weitere angewendete Regeln: 

- WELMEC-Leitfaden 7.2 (2009) 

- Normen: • EN 60751 (2009) 
• EN 61107 (1996) 
• EN 60870-5 (1994) 
• IEC 60870-5-1 , -2, -4 (Ed.2000) 
• EN 13757-2, -3 (2005) 
• DIN EN 61140 (2003) 
• DIN 12900-1 (1998) 
• VDE 0140-1 (2003) 
• DIN EN 60529 (2000) 
• DIN 40050 (1993) 
• IEC 529 (1989) 

Oie Geräte/Messsysteme müssen folgenden Festlegungen entsprechen: 

1 Bauartbeschreibung 

Teilgerät mikroprozessorgesteuertes Kältezähler-Rechenwerk der Baureihe 
EngyCallJ , Typ RH33 mit fest angeschlossenen Temperaturfühler oder zum 
Anschluss eines separat bauartzugelassenen, austauschbaren und geeichten Pt­
Temperaturfühlerpaars für Kältezähler mit dem innerstaatlichen Zulassungszeichen 
Z 22.77 und eines separat bauarfzugelassenen und geeichten Durchflusssensors für 
Kältezähler mit dem innerstaatlichen Zulassungszeichen Z 22.76 für den wahlweisen 
Einbau im Vor- oder ROcklauf eines Wännetauscher-Kreislaufsystems fOr 
KOhizwecke, sowie ausführungsabhängig zusätzlicher, den Anforderungen der 
Europäischen Messgeräterichtlinie (MID) unterliegender Funktion Wärmezählung in 
getrennten und zueinander rückwirkungs-freien Kälte- und Wännezählregistern. 
Hierzu besitzen das Rechenwerk (gemäß Ziffer 5.3) und die Teilgeräte 
Durchflusssensor und Temperaturfühlerpaar für den Teil Heizung jeweils zusätzliche 
EG-Baumusterprüfbescheinigungen und sind CE-konfonnitätsgekennzeichnet. 

1.1 Aufbau 

Eigenständiges Teilgerät Wännezähler-Rechenwerk in kompakter Gehäuse­
ausführung mit elektrischen Anschlüssen für ein symmetrisch im Wännetauscher­
Kreislaufsystem eingebautes, wahlweise austauschbar oder fest angeschlossenes 
Platinwiderstands-Temperaturfühlerpaar und für einen Durchflusssensor. Das 
Rechenwerk gestattet am Einbauort maximal drei Änderungen der Parametrierungen 
vor einer abschließenden Verriegelung unter Verwendung eines eichtechnischen 
logbuches. 
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1.2 Messwertaufnehmer 

Durchflusssensor: Anschluss volumen- oder durchflusswertiger Signale eines separat 
innerstaatlich bauartzugelassenen und geeichten Durchflusssensors gemäß den 
Kompatibilitätsbedingungen unter Ziffer 2 und 3. 

Temperaturfühlerpaar, ausführungsabhängige Anschlüsse: 

• Austauschbar mit dem Rechenwerk verbundenes, gepaartes und separat 
innerstaatlich bauartzugelassenes und geeichtes Platin-Widerstands­
Temperaturfühlerpaar, wahlweise Pt 100 gemäß EN 60751 oder Pt 500 in Anlehnung 
an DIN EN 60751 fOr den symmetrischen Einbau in geschirmter oder nicht 
geschirmter Zweileiter· oder Vierleiter·Anschlusstechnik . 

• Fest angeschlossenes, elektronisch gepaartes Temperaturfühlerpaar Pt 100 gemäß 
EN 60751 unter Einlesung der Fühlerkoeffizienten Ro, A und B fOr Vor· und Rücklauf. 
Der Fühleranschluss erfolgt symmetrisch, wahlweise in geschirmter oder 
nichlgeschirmler Vierleiter-Anschlusstechnik. Bei unlösbarem Fühlerpaar-Anschluss 
erfolgt an diesem keine separate Fühlerkennzeichnung. 
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1.3 Messwertverarbeitung 

- Hardware: 

Mikroprozessorgesteuerte Verarbeitung der Signale des Durchflusssensors und des 
Temperaturfühlerpaars unter Anzeige fortlaufender Akkumulation thermischer 
Energie, zusätzlich rückwirkungsfreie Berechnung, Anzeige und Ausgabe von Zusatz­
funktionen. 

- Software: 

Durch eine identifizierbare Software gemäß Ziffer 5.3 werden die vom Durchfluss­
sensor abgegebenen Impulse vom Rechenwerk mit der berechneten Temperatur­
differenz aus dem Vor- und Rücklauf sowie dem berechneten Wärmekoeffizienten 
multipliziert und aufsummiert als Wärmemengenangaben in gesetzlichen Einheiten 
auf dem LC-Display angezeigt. 

Außerhalb der Anforderungen der Eichordnung existieren rückwirkungsfreie 
Berechnungen und Anzeigen thermischer Energie aus separaten Stichtags-Energie­
registem durch Messwertwiederholung, Berechnungen neuer Messwerte für Tarif­
funktionen in Abhängigkeit von der Temperaturdifferenz, von der Vor- oder Rücklauf­
temperatur, vom Durchfluss oder durch exteme Triggerung, Spitzenwert- und 
Lastgangberechnungen, rückwirkungsfreie Anzeige- und Femauslesemöglichkeiten 
von z.B. Volumen, Impulswertigkeit und Durchfluss sowie Ausgabefunktionen von 
Steuersignalen. 

1.4 Messwertanzeige 

Auf der 1 O-stelligen grafischen Displayanzeige in unterschiedlichen Schriftgrößen wird 
die akkumulierte thermische Energie wahlweise in den Einheiten kWh, MWh, MJ oder 
GJ mit maximal 3 Nachkommastelien unter Berücksichtigung der DIN EN 1434-1 
angezeigt 

6 Anzeigeoptionen setzbarer, ein- bis dreizeiliger Darstellungen von Mess- und 
Prozesswerten und eichrelevanter Geräteinformationen (Auswahl gemäß Typen­
schildangaben). 

Gruppe 1: Leistung, Energie 

Gruppe 2: Volumenstrom (Durchfluss), Temperaturen der Warm- und Kaltseiten, 
Dichte und Enthalpie 

Gruppe 3: Impulswertigkeit und Einbauort des Durchflusssensors, ggf. Bilanzenergie­
zähler, Eichdatum 

Gruppe 4: Tarife 1 und 2 (Entlade-Energiewerte), Temperaturdifferenz und 
Umschalttemperatur (aktiviert bei Ausführungen kombinierter Wärme­
Kältezählung, Aktivierung des Bilanzenergiezählers in Gruppe 3) 

Gruppe 5: Anzeigewerte sind frei setzbar 
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Gruppe 6: aktuelles Datum und Uhrzeit 

1.5 Option ale Einrichtungen und Funktionen 

- wahlweise getrennte Energiemessungen in kombinierten Kühl- und Heizkreislauf­
systemen gemäß TR K 7.2 

1.6 Technische Unterlagen 

Die Messgeräte müssen den nachstehend genannten Unterlagen entsprechen: 

a) Vollständiger technischer Unterlagensatz, Bauartbeschreibung und ergänzenden 
PrUfergebnissen zum Antrag vom 21.7.2010, abgelegt unter der PTB-SAP-Nr. 7.6-
4048055 

b) Fertigungs- und Kalibrierkonzept zur produktionsintegrierten Wärmezähler- und 
Teilgeräteherstellung Nr. V 02.00 vom 22.3.2010 sowie Prozessbeschreibung 
01Jertigung_Engycal. 

c) Betriebsanleitung EngyCal" , RH33 Nr. BA00290K/09/XX/01.ll 

1.7 Integrierte Einrichtungen und Funktionen, die nicht in den Geltungsbereich dieser 
Bauartzulassung fallen 

Optional existieren ab Werkauslieferung folgende rtickwirkungsfreie Schnittstellen­
sowie Ausgangsmodule: 

MBus-Schnittstelie gemäß DIN EN 1434-3 (2008), Ethemetschnittstelle zur 
Anbindung an Modbus TOP oder Webserver, RS 485-Schnittstelle zur Anbindung an 
Modbus RTU, USB-Schnittstelle zur Anbindung an die Parametrierung sowie zur 
Kommunikations- und Auslesesoftware ~Fie ldcare", ein Strorn-/aktiver 
Spannungsimpulsausgang zur Ausgabe von Momentanwerten, zwei Impulsausgänge 
gemäß DIN EN 1434-2 Klasse AO (Open-collector) zur Ausgabe von Zählerwerten, 
Messergebnisse thermischer Energie in kombinierten Wärme- und KOhikreisläufen für 
den Wärmeträger Wasser gemäß DIN EN 1434 sowie anderer Wärmeträger (z.8. 
Wasser-Glykol-Gemische), zwei Tarifregister zur Energieerfassung in Abhängigkeit 
einstellbarer Grenzwerte, zwei Digitaleingänge zur Aktivierung von Tariffunktionen, 
zur Uhrzeitsynchronisation oder zur Total-Geräteverriegelung, durch Tastendruck 
initiierbare Displayanzeigen über Geräteparameter und Messwertwiederholungen 
über z.B. Stichtagsenergie-Registerinhalte und Messergebnisse von Volumen und 
Temperaturdifferenz. 

2 Technische Daten 

2.1 Nennbetriebsbedingungen 

Grenzwerte des Temperaturbereichs ß : 
Grenzwerte der Temperaturdifferenz Aß : 

A8grenz 

o ' C bis 300 ' C 
3 K bis 297 K bei ausschließlich 
symmetrischem Einbau der 
TemperaturfOhler 
0,5 K 
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Impulswertigkeit: 0,001 bis 99999999 wahlweise I/lmpuls oder m3/lmpuls 

Umgebungsbedingungen/Einflussgrößen: 

- klimatisch : höchste Umgebungstemperatur 60 oe, 
niedrigste Umgebungstemperatur -20 "C, 
Feuchtigkeitsklasse: mindestens IP 65 

(KOhlung nach DIN EN 1434) 

- mechanische Klasse: M1 

- elektromagnetische Klasse: C nach DIN EN 1434 bzw. E2 nach der MID 

2.2 Sonstige Betriebsbedingungen 

Hilfsenergie: Netzversorgungsmodul100 V bis 230 V (-15 %,+10 %), AC 
50Hz/60Hz oder 24 V DC (-50 %, +75%), 24 V (>50%), AC 
50Hz/60Hz 

Wärmeträger: Wasser, Einsatzbereiche KOhlung und optional zusätzlich Heizung, 
Femwärmellndustrie 

Für die national geregelte Verwendung von TauchhOlsen müssen die Temperatur­
fühler in ihrer konkreten Bauartzulassung nach DIN EN 1434 konformitätsuntersuchte 
TauchhUlsen besitzen. Die TauchhOlsen sind in einer Zuordnungsliste zum 
verwendeten FÜhlerpaar zuzuordnen oder als zum konkret verwendeten Fühlerpaar 
gehörend zu kennzeichnen. 

3 Schnittstellen und KompatibIlItätsbedingungen 

Volumenimpuls-Wertigkeitsbereich: siehe Ziffer 2.1 , 
maximale Impulsfrequenz: 12,5 kHz, 
minimale Impulsbreite im Bereich bis 25 Hz: 20 ms, im Bereich bis 12,5 kHz: 40 IJS 

Elektrische Kompatibilität wahlweise nach DIN EN 1434-2, Klassen IB, IC, IE sowie 
Stromimpulseingang, Impulsgeber: Spannungsimpulse, Reedkontakt gemäß EN 
1434-2, Klassen DA, Open-collector oe sowie aktive Stromimpulse. 

Die Längen der pt 100/pt 500-Temperaturfühler-Anschlussleitungen sind wie folgt zu 
gestalten: 

2 Leiter: 

Für den 2-Leiter Anschluss sind Klemmen zu verwenden. T Warm: Brücke zwischen 
Klemme 1 und 5. Weitere BrUcke zwischen Klemme 6 und 2. T Cold: Entsprechend. 
Da Federklemmen verwendet werden, müssen für die Brücken zwei Leitungen in eine 
Doppel-Aderendhülse gecrimpt werden. 
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Max. Leitungslänge (Die Länge und der Querschnitt der Signalleitungen yon zu 
Paaren zusammengefügten Widerstandssensoren von trennbaren Teilgeräten 
mUssen gleich sein) : 

leitungsquerschnitt Imm 2 Maximale Lanae für Pll OO/m 

0,22 2,5 

0,50 5,0 

0,75 7,5 

1 50 150 

Anschluss tor 3-Leiter (Nicht Teil der Zulassung): 

Brücke zwischen Klemme 6 und 2. (Entsprechend fOr den anderen Kanal). 

Da Federklemmen verwendet werden, müssen für die Brocke zwei Leitungen in eine 
Doppel-Aderendhülse gecrimpt werden. 

Max. Leitungslänge für 3- und 4-Leiter-Anschuss: 

Keine der einzelnen Leitungen darf einen höheren Widerstand als 40 Ohm haben. 

Daraus ergeben sich rechnerisch folgende max. Leitungslängen: 

0,22 mm2
: 

0,5 mm2
: 

0,75 mm 2
: 

1,5 mm2; 

0,4 km 
1,1 km 
1,6 km 
3,3 km 

4 Nebenbestimmungen 

4.1 Bedingungen 

Bei Einsatz des Rechenwerkes in kombinierten KOhl~ und Heizkreisläufen müssen die 
Vorgaben und Anforderungen der TR K 7.2 eingehalten werden. 

4.2 Auflagen 

Anforderungen an die Produktion: 

Zur Sicherstellung der Einhaltung der Fehlergrenzen nach MI~004 hat der Fertigungs~ 
und Abgleichprozess nach den Vorgaben gemäß den Unterlagen unter Ziffer 1.6 b) zu 
erfolgen. 

Die Software besteht aus dem kompletten Funktionsblock mit allen möglichen 
rück.wirkungsfreien Zusatzfunktionen. Der Code ist deshalb komplett und unverändert 
fOr alle Optionen im programmierbaren Flash-ROM des Mikroprozessors hinterlegt. 
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Nach der Programmierung muss ein Sperrbit gesetzt werden, damit kein schreibbarer 
Zugriff auf den Inhalt des ROMS möglich ist. 

In der jedem Rechenwerk beizulegenden Betriebsanleitung sind ausschließlich die in 
dieser Bauartzulassung definierten Nennbetriebs- und Umgebungsbedingungen 
sowie die Vorgaben für den Einbau, Inbetriebnahme und Verwendung festzuhalten. 
Es ist festzuhalten, dass bei wahlweiser Auslieferung zum ggf. am Einbauort 
austauschbarem, symmetrischen Einbau des Temperaturfühlerpaars unter 
Verwendung von TauchhOlsen die Temperaturfühler unter Einschluss 
konformitätsuntersuchter Tauchhülsen besitzen müssen. 

Bei unlösbarem Anschluss der Fühler erfolgt keine Zulassungskennzeichnung der 
Fühler. 

Die TauchhOlsen sind bei Auslieferung den Fühlern in eine Zuordnungsliste 
zuzuordnen oder als zum Rechenwerk gehörend zu kennzeichnen . 

Die Rechenwerke sind nach der Endmontage, Justierung und messtechnischen 
Prüfung, ausführungsabhängig auch mit fest eingebauten Fernauslesemodulen nach 
Ziffer 1.7, so zu sichern, dass deren Öffnung nur unter Zerstörung der Siche­
rungssteIlen nach Ziffer 6 möglich ist. 

Bei Einsatz in kombinierten Kälte- und Heizungskreisläufen müssen das Rechenwerk 
(gemäß Ziffer 5.3) und die Teilgeräte Durchflusssensor und Temperaturfühlerpaar für 
den Teil Heizung zusätzlich jeweils eine EG-Baumusterprüfbescheinigung nach der 
MID besitzen und müssen CE-konformitätsgekennzeichnet sein (siehe Ziffer 1 und 
5.3), der Messgeräteverwender ist darauf in der Betriebsanleitung des Rechenwerkes 
hinzuweisen. 

Anforderungen an die Inbetriebnahme: 

In der Betriebsanleitung sind neben den Angaben unter Ziffer 4.1 auch Hinweise zu 
den Kompatibilitätsbedingungen nach Ziffer 3 festgehalten. Jedem Gerät ist eine 
Betriebsanleitung beizulegen, die auch die Inbetriebnahme vorschreibt. Die Längen 
der Anschlussleitungen zu den Teilgeräten dürfen nicht verändert werden (Verbot von 
z.B. Lüsterklemmen). 

Anforderungen an die Verwendung: 

Die Vorgaben der jedem Gerät beizulegenden Betriebsanleitung sind einzuhalten, 
eingeschlossen die Verwendung des eichtechnischen Logbuches nach Ziffer 6.2. 

Die Temperaturfühler sind symmetrisch in den Vor- und Rücklauf und vorzugsweise 
direkt einzubauen, deren gleichlange Anschlussleitungen (nur bei Zweileiteran­
schluss) dOrfen weder gekürzt noch verlängert werden. Bei der national geregelten 
Verwendung von Tauchhülsen müssen diese ausschließlich für die verwendeten 
Temperaturfühler konformitätsuntersucht sein . Die Vor- und Rücklauffühler müssen 
immer auf den TauchhOlsenböden aufsitzen. 

Angaben zur Messbeständigkeit erfolgen unter der Bedingung der Einhaltung der 
Nennbetriebs- und Umgebungsbedingungen gemäß Ziffer 2.1 . Im Falle abweichender 
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Bedingungen muss das Messgerät ausgebaut und dem Hersteller zur Überholung 
bzw. Reparatur zugesandt werden. 

4.3 Beschränkungen 

- keine-

5 Eichtechnische Prüfung 

5.1 Unterlagen für die Prüfung 

Prüfanweisung EngyCal, Version 01 

Eine Instandsetzung oder Aufarbeitung ist ausschließlich beim Hersteller oder bei 
einem vom Hersteller autorisierten Untemehmen unter Verwendung von 
Originalbauteilen unter Beachtung anerkannter Regeln der Technik zulässig. 

5.2 Spezielle PrOfeinrichtungen 

GegenOber der TR K 7.2 bzw. DIN EN 1434-5 sind keine besonderen 
Prüfeinrichtungen notwendig. Zusatzlich können spezielle Prtifeinrichtungen und 
Verfahren gemaß den Unterlagen unter Ziffer 5.1 zur Anwendung kommen. 

5.3 Identifizierung 

Hardware: 

1 Leiterplalte mit optionalen Bestockungen 
1 x CPU: CAE000004-)()()()()( Version A 
1 x Hauptplatine+Netzteil 230 V: CAE000003-)()()()()( Version C oder 
1x Hauptplatine+Netzteil24 V: CAE000016-)()()()()( Version B oder 
1 x Kommunikationsplatine mit ethemetbasierter Kommunikation: CAE000006-XXXXX 
Version A oder 
Kommunikationsplatine mit seriellbasierter Kommunikation (M-Bus, Modbus RTU): 
CAE000005-)()()()()( Version A 

Software: 

am Displayabrufbare Versionsnumrner RFH100A V1 .02.xx 

Eine Checksumme wird nicht angezeigt, jedoch kann der Anwender die zugelassene 
Versionsnummer der Software z.B. RFH100A V1 .02.00 am Display abrufen . 

Eichtechnisches Logbuch: 

Das Gerat verfügt über ein eichtechnisches Logbuch. 

Eichrelevante Parameter können bis zu dreimal geandert werden (z.8. zur Eingabe 
der Impulswertigkeit vor Ort) . Die Änderungen werden mit Datum, Zeitstempel sowie 
eingegebenen Wert in einem eichtechnischen Logbuch (Hauptmenü/Diagnose/Eich­
Logbuch) erfasst. 
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Liste der dreimal änderbaren im eichtechnischen Logbuch erfassten Parameter: 

ID 
UNITS 
DEL_ANLY 
SZNZMODE 
SZNZREGN 
SZ_VORK 
SZ_DAY 
SZ_MONTH 
SZ_DATE 
SZ_TIME 
NZ_VORK 
NZ_DAY 
NZ_MONTH 
NZ_DATE 
NZ_TIME 
SEQ_DT 
A1_SIGNL 
A1_SPEED 
A1_1PULS 
A1_CUTOF 
A1_EBO 
AX_SIGNL 
AX_CONNC 
AX_DIM 
AX_CVDRO 
AX_CVDKA 
AX_CVDKB 
AX_CVDKC 
T_DIM 
T Umsehalt 
dT Grenz 

Elchrelevante Parameter 3x 
änderbar 
Einheiten 
ROcksetzen 
Sommerzeitumseh. 
NZlSZ-Region 
Vorkommen 
Tag 
Monat 
Datum 
Uhrzeit 
Vorkommen 
Tag 
Monat 
Datum 
Uhrzeit 
Datum/Zeit 
Signaltyp 
Impulseingang 
Impulswertigkeit 
Schleichmenge 
Einbauort 
Signaltyp 
Anschlussart 
Einheit 
Koeffizient RO 
Koeffizient A 
Koeffizient B 
Koeffizient C 
Temperatureinheit 
Umsehalttemperatur (warm/kalt) 
Grenztemperatur 

Es existieren außerdem rückwirkungsfreie überschreibbare Stichtags- und Monats­
werte- sowie Fehlerspeicher. 

Das Rechenwerk ist in metrologisch bestimmenden Teilen baugleich zum 
Wärmezähler-Rechenwerk mit Zusatzfunktionen gemäß der EG-Baumuster­
prülbeseheinigung Nr. DE-10-MI004-PTB006 der Benannten Stelle 0102 (PTB). 

5.4 Messtechnische Prüfung 

Zum Nachweis der Eichfehlergrenzen wird das Rechenwerk gemäß den Angaben 
unter Ziffer 5.1 mit durch Präzisionswiderstände simulierten Vor- und Rücklauf­
temperaturen nach TR K 7.2 und DIN EN 60751 bzw. mit fest angeschlossenen 
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TemperaturfQhlern entsprechend DIN EN 1434-5, Ziffer 5.4 bzw. 5.5 mit Hilfe von 
Bädem geprüft. Für die Energieprüfung mit dem fest angeschlossenen 
TemperaturfOhlerpaar werden zuvor die separat ermittelten FOhlerkoeffizienten Ro, A 
und B in das Rechenwerk übertragen. 

Die Signale der Durchflusssensoren können simuliert werden. Die Werte der hochauf­
gelösten Anzeige müssen mit der Energieanzeige im Normalzustand übereinstimmen. 

6 Stempelstellen 

Sicherungen: DRW000310-)()()()()( vom 16.07.2010 

Die Elektronik im Gehäuseinneren ist durch eine Kunststoffabdeckung gegen 
unerlaubten Zugrtff geschützt. Diese Abdeckung wird bei der Montage aufgeschraubt 
und die Schrauben mit Klebemarken versehen. Außerdem wird ein in der Abdeckung 
integrierter Eichschalter durch eine Klebemarke versiegelt, die ggf. Verletzungen der 
Klebemarken sind somit eindeutig erkennbar. 

7 Kennzeichnungen und Aufschriften 

7.1 Informationen fOr den Messgeräteverwender zur Inbetriebnahme und Messgerätew 

verwendung: 

Die unter Ziffer 4 zum Eintrag in die Montage- und Betriebsanleitung vorgeschrie­
benen Angaben sind einzuhalten. Jedem Gerät ist diese Anleitung beizulegen. 

7.2 Kennzeichen und Aufschriften: 

Typenschild: Zeichnung MID Front+Gehäuse, Nr. 10000002786 vom 22.03.2011 

Sonstige Aufschriften: 

Oberhalb und unterhalb der LCDwAnzeige können kundenspezifische Logos oder 
Kennzeichnungen angebracht werden. Der Inhalt des Typenschildes und die 
Herstellerkennzeichnungen bleiben davon unberührt. 

8 Abbildungen 

Stempelstellen Zeichnung Nr. DRW000310-)()()()()( vom 16.07.2010 
Typenschild Zeichnung MID Front+Gehäuse, Nr. 10000002786 vom 22.03.201 
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